Absender (in Druckschrift)                                                          Ort, Datum

Vorname u. Nachname, Anschrift

An die Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord

Hindenburgufer 247

24106 Kiel

Einwendung gegen den geänderten Plan zur Fahrrinnenanpassung der Unter- und Außenelbe für 14,50m tiefgehende Containerschiffe
Ich habe Einwände gegen die geplante Elbvertiefung und mache meine Einwendung vom April/Mai 2007 dagegen vollinhaltlich zum Gegenstand dieser neuen Einwendung. 
Die im geänderten Plan dargestellten Maßnahmen (Modifikation der Unterwasserablagerungsflächen) berücksichtigen meine bisherigen Einwendungen nicht. Die Erosion der tiefen Fahrrinne an den Prallhängen ist teilweise bereits bis auf 150 m vor den Deich fortgeschritten und gefährdet die Standsicherheit der Deiche, z. B. im Altenbrucher Bogen und im Altländer Bogen an der Lühemündung. 
Ich befürchte weiterhin deutlich höhere Sturmfluthochwasserstände, Zunahme der Strömungsgeschwindigkeit, der Erosion an Ufer/Sohle, Zunahme der Gefahren von Schiffswellen, als in den Planunterlagen angegeben und dadurch eine Gefährdung der Deichsicherheit. Der erwartete Meeresspiegelanstieg ist in den Plänen nicht berücksichtigt worden. 
Ich fühle mich persönlich und materiell bedroht, zumal ich          Meter hinter dem Elbedeich in einem möglichen Überflutungsbereich wohne und befürchte Schäden an meinem Haus/Eigentum/an meiner Wohnung.

Ich bestreite die Planrechtfertigung für eine weitere Elbvertiefung, weil die großen Containerschiffe (Bemessungsschiff) den Hamburger Hafen seit Jahren im Linienverkehr anlaufen und verlassen, und nur ca. 3 % dabei auf Hochwasser angewiesen sind. Das ist weniger als ein Schiff pro Tag. Die geplante Elbvertiefung ist unwirtschaftlich und sichert keine Arbeitsplätze. 
Die Berechnungsgrundlagen für die Auswirkungen aller wesentlichen o. g. Folgewirkungen der geplanten Elbvertiefung sind in den Planunterlagen nicht entsprechend § 6 UVPG nachvollziehbar dargestellt und nach Aussage von unabhängigen Fachleuten völlig unzureichend. Die Gutachter lehnen die Verantwortung lt. Planunterlagen in allen wesentlichen Punkten ab.
Ich bezweifle ein ergebnisoffenes Verfahren, da das Verkehrsministerium, das über das Verfahren entscheiden soll, selbst Mitglied in der Initiative für die Elbvertiefung ist, s. Webseite. 
Ich fordere die Neuberechnung der Sturmfluthochwasserstände, Fließgeschwindigkeiten, Erosion/Sedimentation, Schiffswellenenergie, Versalzung und Umweltauswirkungen sowie die Einhaltung des Beweissicherungszeitraums von 15 Jahren für die letzte Elbvertiefung. Ich fordere eine deutlich verbesserte Beweissicherung bereits vor der weiteren Elbvertiefung. Ich fordere den Rückbau der Elbvertiefung bei Überschreitung der prognostizierten Sturmfluthochwasserstände.
Ort, Datum, eigenhändige Unterschrift

Diesen Text bitte leicht ändern/ergänzen und auf die eigenen Situation anpassen !
Auf der Kopie den Empfang bei der Gemeindeverwaltung bestätigen lassen !       
Spätestens am 20. November abgeben, bzw. am 19. November abschicken !
